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Viorgen-AuSgabe. 


Fri. = Bel eliges N 75 der Expedition, de di e Nr. re 788 Hy 
50 A, durch die Boft bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die Petitzeile f 
A 1886. 


gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
behalten, die Anträge zu 8 100 e. der J loſen Deutſchen hat uns wieder gelehrt, wie nöthig 
zordnung (Vorrechte bewährter Innungen) es tft, junge Deutſche zu warnen, ohne feſte 
u berathen und in Verbindung mit den | Ausſicht nach England zu kommen. Unter dieſen 
über den Befähigungsnachweis an das | Stellenloſen befinden ſich Leute mit glänzenden 
bri Zeugniſſen, Kenntniſſen und Erfahrungen, die doch 
hier zu keiner Stelle kommen konnten, trotz aller 

eigenen Bemühungen und derer des Vereins. Es 
ſollte in Deutſchland weit und breit bekannt gemacht 
werden, daß die Zeiten hier ſehr traurig ſind, und 
daß wir Kaufleuten, Handwerkern und ſelbſt Hand⸗ 
arbeitern dringend rathen, ſich nicht verlocken zu 
laſſen, auf's Gerathewohl nach England zu kommen.“ 
* [Die Arbeiterinnen im Unfallgeſetz.] Das 
Unfallverſicherungsgeſetz ſpricht an den meiſten 
Stellen nur von Arbeitern und es iſt deshalb die 
Arbei aufgeworfen worden, ob daſſelbe auch auf 
rbeiterinnen Anwendung findet. Dieſe Frage 
muß, wie officiös geſchrieben wird, unbedingt be⸗ 
jaht werden. Der Ausdruck „Arbeiter“ iſt in der 
50 Gewerbeordnung als Geſammtbegriff ge⸗ 
raucht und auch in dem alten Saltpflichtgete war 
immer nur von dem Getödteten und dem Verletzten 
die Rede, wobei dieſes Geſetz unzweifelhaft auch 


eee 


ba Raifcel, Boftaufatten des Ins und Auslandes ar eue Preis po 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertior 
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die fortdauernden Zinsreductionen — und zwar 
nicht nur gegen die Be ie — penn e 
deutet auch nicht gerade auf Uebereinſtimmung 


chloſſenen Reſolutionen dem Reichskanzler über⸗ in den 115 egen e 
wieſen, nur mit der Reſolution v. Huene zur Wäh⸗ vollen“ Schritten warnen zu müſſen glaubt 9 
A era iat er e ER 1 $ 
er dieſelbe den Ausſchüſſen für Rechnungsweſen 
und für Handel und Verkehr übergab. Die Reſo⸗ A Berlin, 1 is 1 
lulion geht bekanntlich dahin, die verbündeten Pe: | oy 9: 985 tá ärz. Es verlautet mit größerer 
gierungen aufzufordern, erneut die Währungsfrage eſtimmtheit als zuvor, daß noch in dieſer Land⸗ 
Liner leder Prüfung zu unterziehen und das tagsſeſſion mindeſtens eine weitere Vorlage auf 
HE Rejultat derſelben dem Reichstage mitzutheilen. Fd richt n Ried gen e 
Nach den Erklärungen des Staatsſecretärs polltiſcher Heſteh ung, ob mit Recht Miß freilich off Kopp von Fulda.] Zu dem Auf: 
. Burchard und des Ape ne e v. Scholz abgewartet werden es Sn den Bundesrat 9 iſchofs Kopp im Herrenhauſe ſchreibt 
| wire zu erwarten, daß die Ausſchüſſe einen Be | ausſchüſſen beginnen demmnächſt Berathungen über Bol. Ztg.“: Eine allgemeine Bewegung 
ſchluß des Bundesraths dahin beantragen, det den Plan zur Correction der Unter-Weler. Es iſt i und auf den Trieünen Lund, 
Bundesrath habe bisher jo die Währungsfrage | dies eine Angelegenheit, die ſchon ſeit einigen Jahren ch Der Präſident verkündete „Herr Biſchof 
mit Aufmerkſamkeit verfolgt; er finde aber keinen ſchwebt und 1510 beabfichtigt wird, noch im Laufe das Wort“ und nun die mittelgroße Ge: 
Anlaß, eine Abänderung der beſtehenden Münz- | pie Reichst Sſeſſi ledi 1 . Kirchenfürſten die Rednertribüne beftieg. 
geſetzgebung herbeizuführen. Damit wäre denn fade e yon a 191 ee e, 
|| der Agitation 90 l bie Go Ibiwábeuna fürs Erſte Ausführung erfordert nicht unbedeutende Koſten. 
der Boden entzogen. Carey aoe IL ut 
Ob die Sache in Wirklichkeit fo verlaufen wird, | Yerziner Kaufleute und Induſtrieller hat be⸗ e auf Arbeiterinnen Anwendung gefunden hat. Das 
erſcheint jedoch einigermaßen zweifelhaft. Die Barents 1 1 we 110 zum aff und wenig ausdrucksvoll; die Stimme a rf er eie 99155 i Jul 1883 be⸗ 
„Nordd. Allg. Itg.“ corrigirt in ihrer letzten Aus⸗ Gewerbe⸗Au ait 1 ; e ‚deutj Be lin ionale mit ſcharfem naſalem Klang. Der Biſchof zeichnet ſich in der Ueberſchrift als „Geſetz, betr. 
gabe die von uns am Sonnabend nach der „Magd. ehen Von vb E und 159 in 3 er ta 5 f ſalbungsvollen, ſtark ſinkenden Tonfall, [die Krankenverſicherung der Arbeiter“, und doch 
Big.” mitgetheilte Aeußerung des Fürſten Bis- | er zw eee ay 785 sen 10 10 licht ſelten bei katholiſchen Kanzelrednern finden die Wohlthaten deſſelben auch auf Arbeite⸗ 
march, welche derjelbe neuerdings einem national: tausend Mark Tat 9920 Die hundert⸗ Seine Stimme wirkt anfänglich Feines | rinnen Anwendung. 
liberalen Abgeordneten gegenüber gethan hat und Garanticfond3 ee 98 en. bi 10 den nehm auf den Hörer, doch kann man ſich * [ Blutsbrüderſchaft“ in Oftafrika Vor einigen 
welche auch von verſchiedenen Seiten als eine gegen dieſem Anf erforderliche Summe dürf ' nad ellen, daß dieſe eigenthümlich eindving: | Tagen hielt Dr. Peters, der Vorſitzende der deut a 
die bimetalliſtiſche Agitation gerichtete mit | 19 5 Melts in wenigen Tagen fichergeftellt fein dabei doch ſanfte Art zu ſprechen im | oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, in Magdeburg einen Vortrag 
. Befriedigun a worden iſt. füt ul gsscheinen zr Versagung gel e und auf der Kanzel von großer Wirkung ‘bee ungen De eg is Gicht er 
u . 7 . 2 ; t 1 a te burſchikoſe 0 
ie Verſion der „Norddeutſchen“ läßt eine ſolche Erwähnt mag hierbei ſein, daß die dard und Der Geſammteindruck dieſer glatten 
Gewerbekammer Stuttgart ſich in ihrer Plenar⸗ 
figung vom 24. d. Mts. einſtimmig für die ge 
1 Veranſtaltung der deutſch⸗nationalen Gewerbes 
usſtellung in Berlin, nicht aber für die Be⸗ 
ſchickung der Pariſer Weltausſtellung 1889 
ausgeſprochen hat. Es wurde dabei beſonders 
hervorgehoben, daß das Pariſer Project in keiner 
Weiſe die Kammer in ihrer früheren Stellun 


Der Bundesrath hat bekanntlich in der 
cht Plenarſitzung die vom Reichstage zum Etat 
e 


Blatt verfichert jetzt aber, daß in Galizien 
chen Demonſtration gegen Dinder nichts 


der Erwerbung von Ufagara, Ufegua, Nauru und 
Utami zum Beſten. Er erzählte wiederum, wie der 
Sultan von Uſegua in „wenig Stunden“ fein ganzes 
Gebiet abtrat, wie beſonders das Geſchenk von je einer 
Di s an ibn und ſeinen Sohn das ihrige thaten. 
er Paſſus von Dr. Peters Rede, betreffend Nguru, 
enthält etwas beſonders Intereffantes. Es heißt da: 

Nun 1 weiter in nordweſtlicher Richtung nach 
Nguru. Mit Mafungu Biniani, dem Sultan von Nauru. 
bei dem ſich Dr. Peters als Sultan von Uſegug einführte, 
wurde Blutsbrüderſchaft geſchloſſen, welche ein Anrecht 
auf den halben Beſitz, und zwar nicht bloß des 
ae ſondern auch der Ziegen und Frauen 
giebt. 

Der glückliche Dr. Peters! i 
Hamburg, 28. Febr. Die von der freiſinnigen 
Partei ausgehende Petition gegen das Brannt⸗ 
weinmonopol hat hier volle 38000 Unter⸗ 


Ausnutzung nicht zu. Fürſt Bismarck habe geſagt, 
daß er, wenn er auf die Bekaſſinenjagd gebe, ein 
Terrain, welches ihm vorher nicht genau befaant | 
ſei, nur betrete, nachdem er es vorher ſondirt habe. 
Auf die Währungsfrage angewandt, würde 
das heißen: der Reichskanzler werde ſich auf eine 
Aenderung der Münzgeſetze nicht einlaſſen, ohne 
fig Me 9 55 a Ala genau 
aben. Na er Bem : . : e 
Reichskanzlers wäre das bisher ie cee | nabme beeinflufien könne, vielmehr fie in ihre 
Wenn der Reichskanzler wirklich auf der {don früber ausgeſprochenen Anſicht beſtarke, d 
Bekaſſinenſagd gehen, d. h. eine Aende⸗ die nationale Ausſtellung der deutſchen u 
a de Währungs: eles ebung herbeiführen | namentlich der ſüpdeutſchen Induſrie von hohe 
wollte, würde alſo zunächſt eine Enquete ſtatt⸗ und bleibendem Nutzen ſein werde. : 
finden müſſen. Finanzminiſter v. Scholz hätte dem: | 
nach im Abgeordnetenhauſe und im e nur 


ſchei 
Stelle des Abg. Dr. Müller⸗Sangerhauſen 
ifinnige Dr. Witte den Bericht an das 
über die Berathungen der Zuckerſteuer⸗ 
ſion übernommen. 


e Mone | : | a EL RE org ron, 1 
„ „„ man efand Kiel, 27. Febr. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
Rei n der Bekaſſin und eines ſranzöſiſchen Kriegs⸗ der verhaftete Redacteur Prohl einen Selbſt⸗ 
ates hen § feisuftell efanben ſich der beuſche Heidelberg. 20. gestar Der „Mälzer Bote 
> elt bel LE) E + 7 5 = 4 3 Y, A Ta! re, 5 ; R 
Enquete über die Währungsfrage war ja auch wurde nicht gemacht. Die Beſtimmung über d midt und Herr Guſtav Den- bringt in hervorragender Schrift die Nachricht, daß 
das, was die Bimetallifien auf der Kölner General. Bettieh eines jelbieisindigen Gewerbes bind) Fran rer als ee des Sultana bes in walegachſter geit eine eg be 


wurde dahin abgeändert, daß den Nachweis für die Landes. Neueſten Nachrichten des „B. k i i 
: ; . 2 Ao „B. katholiſchen Volkspartei in Heidelberg abge: 
ade ed E Frauen nicht zu führen zufolge hat ſich die Commiſſion am te der ſoll. Demnach scheint ie Webfan 
a ehb welche allein oder nur mit ihren Familien⸗ ruar von Zanzibar nach dem nördlichen | lung der Vertrauensmänner in Freiburg nur der 
| oe für 1 8 und Kinder Arbeiten Der: des Suahelilandes begeben, um auch dort Dorbereiienbe Schritt geweſen in fein, nur die Ein⸗ 
Bude een ei eee Saflung „ohne Gehilfen nothwendigen Informationen einzuziehen. leitung zu den folgenden Kapiteln der Reorganiſation 
eanftandet daß den Berliner. Arb Hinweis darauf] * [Die Tripelallianz.] Der Petersburger] der Partei. Nach den Vorgängen in Der Preſſe 
Führung der Fr re et unter | Hfficiöfe der „Pol. Corr.” tritt ben jüngft curſiren⸗] und nach dem Verlauf der Freiburger Bers 
der Sache Anlaß Abbate ot dieſe Regelung] den Gerüchten von einer Erſchütterung der Tripel- | ſammlung iſt es geradezu unmöglich, daß Lender 
würde. § 14b nihält patter Boe geben] alljanz entgegen und motivirt die Festigkeit der⸗ und ſeine katholiſchen Gegner fürderhin derſelben 
man de eal Auf Antrag des Abg. Ader: ſelben in folgender Weiſe: „Rußland, Deutſchland | Partei angehören, und die Heidelberger Verſamm⸗ 
Vorſtehende Bestien über den N : und Defterreich-Ungarn haben es für geboten er- lung wird jedenfalls zu einem andern Zweck berufen 
Befähigung gelten dard ür den hae eae 115 achtet, ihre Kräfte zu vereinigen, weil fie bes | werden, als um lediglich Reſolutionen zu faſſen. 
gewerbes, welcher Waaren bandwerfsmäßig antertigt, | flüchteten, daß fie von einander ifoltvt durch die | Der „pf. B., citirt den Anspruch eines befreundeten 
oder für den zum Zweck der Anfertigung ſolcher Waaren | Umſtände zu einem Angriff gegen einander ge: | Organs, welches u. A. über die Freiburger Ver⸗ 
beſtellten Vertreter.“ trieben werden könnten. Die ungebeuere Mus: ſammlung ſchreibt: „Durch die Thatſache der An⸗ 
Einen peinlichen Augenblick bereitete der Abg.] dehnung ihrer Rüſtungen hätte jedem Kampfe weſenheit des geſammten Domkapitels dürfte das 
Dr. Schneider den Freunden, des Befähigungs⸗] zwiſchen den drei Mächten fo furchtbare Dimenſionen Urtheil über Lender und ſeine n der gefällt 
nachweiſes, indem er einen Bericht der Wiener] geben können, daß fie ſozuſagen zu der Tripel: ſein, d. h. in Freiburg, aber auch in Karlsruhe. 
insfußes : Handelskammer verlas, welcher durch das Zeugniß allianz ihre Zuflucht nahmen, als zu dem einzigen | Nach dem allgemeinen Wunſch auf Neugeſtaltung 
den ab Sí 115 Folge habe. Das Kapital ſtröme] von Handwerkern conſtatirt, daß die Einführung | Mitte durch welches eine ſolche Calamität ver⸗ 
der Bin ſicheren erften Anlagen zu, daher finte | des Befähigungsnachweiſes in Oeſterreich die er⸗] mieden werden kann; darin eben liegt der rein 
de insfuß. „Sollten wir beſſere Zeiten erleben] warteten Vortheile für das Handwerk nicht ge⸗prophylaktiſche Charakter der Allianz und die 
ig und ich hoffe, es wird durch Maßnahmen ge- bracht habe, und der Enttäuſchung der Hoffnungen | Bürgichaft ihrer Sicherheit.“ 
h ener denen Herr v. Dechend faft ebenfo nahe | derfelben lebhaften Ausdruck giebt. Eine Geſammt⸗ Das iſt in der That eine ſehr eigenthümliche 
6 als ich — fo wird ſich naturgemäß das abſtimmung über die Beſchlüſſe fand nicht ftatt. | Motivirung! 
dee vollziehen. Dagegen wurde beſchloſſen, über den Befähigungs⸗ * [Auswanderung nach England.] Der „An⸗ 
- bimet arauf hatte Herr von Dechend, deſſen nachweis einen befonderen Bericht an das Plenum zeiger des Deutſchen Vereins junger Männer“ zu 
fande he Neigungen bekannt find, nichts gu gelangen zu laſſen und mit der Abfaſſung deſſelben | London ſchreibt in feiner Nr. 6 vom Febr. er.: 
l Eu AB Oe Präſident der Reichsbank gegen | Den Abg. Letocha zu beauftragen. Es wurde in: | „Warnung. Die Weihnachtsfeier mit den ſtellen⸗ 


E 


alete des Centralverbandes deutſcher In⸗ 
[ duſtrieller vortragen wollten, aber durchzuſetzen 
nicht im Stande waren. In der Mittwochsſitzung 

des Herrenhauſes hat auch Frhr. v. Mirbach er⸗ 
klärt, er ane ſich über die Währungsfrage nicht | 

ausgeſpro en, um Beunruhigung hervorzurufen; 
b aber er wünſche eine ſorgfältige Prüfung dieſer 
Frage durch die kgl. Staatsregierung und habe 
genügendes Vertrauen zu derſelben, daß dies 
geſchehen werde. Finanzminiſter v. Scholz war 
nicht anweſend. Reich sbankpräſident v. Dechend 
wies nur die Unterſtellung Mirbachs zurück, daß 
der niedrige Zinsfuß mit der Goldwährung in Ver⸗ 
bindung ſtehe, ohne auf die Währungsfrage als 
ſolche einzugehen, ließ aber deutlich durchblicken, 
e zur Währungsfrage anders ſtehe als 
1 5 v. Scholz. Frhr. v. Mirbach declarirte 
ſeine Auffaſſung dahin, daß der Rückgang aller 
Seele in erſter Reihe den Effect des niedrigen 


der katholiſchen Volkspartei dürſte es nur eine Frage 
der Zeit ſein, daß Lender zurücktritt.“ 

München, 27. Febr. Es verlautet, der „Frankf. 
Sa zufolge, daß auch die Agnaten, über 
ein 


immend mit den früheren Nachrichten, eine 
weitere Garantie für die Anleihen der könig⸗ 
lichen Kaſſe nur übernehmen, wenn die Bauten 
eingeſtellt werden. Der König beſteht dagegen 
auf den Ausbau von Herrenchiemſee. Cabinetsrath 
Klug conferirt heute mit den Miniſtern v. Riedel 


Mann von früher, dem der Frühlingszauber nichts 
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1 x Race ] ſuchten im Vorbeigleiten jedes Fleckchen der nae Capriolen, habt Ihr den Stock, ſtoßt ihn BIDET 
5) a ; a 5 verboten. erwachten Erde in ſich aufzunehmen und vielleicht | ab, kommt er heran!“ belehrten ihn darüber, daß] mehr abzugewinnen verſtand, ging der Herr Regie⸗ 
. war der Regierungsrath Werning der einzige, der | die Kleinen wohl einen Hund, ſicher den alten rungsrath auf einem Wege, der fernab von der 


Richtung lag, aus der die Stimmen der Kinder er⸗ 
klungen, dem Hauſe zu und wurde an der Thür 
mit fene Armen von ſeiner Schweſter empfangen. 
Du kommſt zu Fuß, Max, nachdem der Wagen 
ſchon eine halbe Stunde hier iſt, da mußt Du es 
nun auch entſchuldigen, wenn Robert noch für ein 
paar Minuten fehlt, die er zu einer Beſprechung 
mit dem Inſpector nöthig hatte. Welche Freude, 
Dich endlich einmal wieder hier zu haben, wären 
es nur mehr wie kurze vierzehn Tage, ſie vergehen 
nur zu ſchnell, und die Kinder ſind doch ſchon ſeit 
Wochen ſo aufgeregt bei dem Gedanken an das 
Kommen von Onkel Max, daß die Gouvernante alle 
Mühe hat, ſie im Zaume zu halten.“ 8 

„Die Gouvernante? ja halt Du denn ſchon 
eine folche engagirt?“ fragte der Regierungsrath und 
ließ ſich von der kleinen lebhaften Frau in das 
Wohnzimmer ziehen. 

„Ach, eigentlich nenne ich ſie nur ſo, ſie hat noch 
gar kein Examen gemacht und ich nahm ſie nur 
ur Vertretung, bis wir eine geprüfte Erzieherin 
haben war die raſche Antwort der Dame. „Glücklich 
habe ichs aber doch getroffen, daß Frau Baumeiſter 
Warden von dieſem Fräulein Roell wußte und ſie 
mir empfahl, ich habe lange Ferien gar nicht gern, 
denn man wird von den kleinen Wildfängen doch 
oft über Gebühr in Anſpruch genommen“. 

„Und dieſe neue Acquiſition bewahrt Dich 
davor?“ fragte der Bruder, nicht ohne leiſe Ironie, 
die der Schweſter aber entging. \ 

„Was willſt Du, Max?“ ſagte fie leichthin, „man 
macht an eine ungeprüfte Erzieherin keine Anſprüche 
und ich habe daher nach ihren Kenntniſſen noch 
nicht recht geforſcht. Sie iſt mir bequem und das 


Am anderen Tage ſuchte er die wohlbekannten lan ü ie Ki i 
1 ge Zeit hindurch mißvergnügt in die Kiſſen des Bergersdorfer Pudel, ins Waller geworfen. Es 
Brin Frau Schulz, Stellenvermittlerin für | Wagens zurückgelehnt ſaß und den Blick nicht cin: | mußte ein Hauptſpaß für die Kinder fein, fo fröh⸗ 
110 en den Bonnen u. ſ. w. auf, trug ihr ſein mal in die lachende Natur hinausſandte. I lich, herzlich, unbefangen und friſch klang ihr Lachen, 
de 1 vor und hatte von dem Augenblicke an Schließlich umſpann der Frühlingszauber, der | und der Regierungsrath runzelte die Stirn, als die 
Stöße 190 0 Aufgabe, in feinen Mußeſtunden durch das geöffnete Fenſter zu ihm hereindrang, Heiterkeit plötzlich wie aloe guias war und in 
Tanga; é abe Damenbriefe, begleitet von Empfeh- aber doch fein Herz und gerade wie vor achtzehn die tiefe Stille hinein, die nun entſtand, eine volle 
19 en und den üblichen Abſchriften der Monaten, wo er in ſchlechter Stimmung auf der | Altſtimme mit ernſtem Nachdrucke ſagte: „Ich leide 
fein Hl zu durchleſen und zu prüfen. Da war kleinen Station H. . ... die Poſt abgewartet, fagte es nicht, daß Ihr fo unbarmherzig verfahrt, gebt 
nicht die ges der jungen oder älteren Mädchen, dem er jetzt mit einem tiefen Athemzuge: Ach, wie das ihn frei; Ihr habt wohl nicht überlegt, daß das 
fete e vorzüglichſten Recommandationen zur Seite | duftet! Sank Thier ſich ängſtigt, wenn Ihr es nie ans Land 
en a ein neuer Merger für den Regierun Srath, Der Frühlingszauber, im Verein mit dem kommen laßt.“ = 
all die en ein hartes Verdammungsurtheil für | lodenden Wege durch Alleen blühender Obſtbäume, Das waren fremde Laute, nicht die des 
Nene nen hatte, die ihre Erzieherinnen, von | bre von der Endſtation ſeiner Reife nach Bergers⸗Schwagers, auch die der Schweſter nicht, der 
atten fi la t und geärgert werden (denn warum] dorf führten, veranlaßten ihn denn auch, zu Fuß | Here Rath griff faſt unwillkürlich nach der Bruſt⸗ 
cae bra onſt entlaſſen), aus Schwäche und] nach dem Gute ſeines Schwagers zu pilgern und | tajche, wo er die Zeugniſſe der von ihm erfebenen 
berſehen gebrachtem Mitleid, mit einer Lobhymne | fein Gepäck dem Wagen zu überlaſſen, der ihn er⸗ Erzieherinnen barg und eine tiefe, dräuende Wolke 
Mit po die Melt hinausgehen ließen. x wartete. Ordentlich jünglingsfriſch kam er ſich vor, | überflog ſeine Stirn. Sollte man ſchon eine Gou⸗ 
die er ir en Papieren einiger Damen ausgerüftet, als er wenige Stunden nach feiner Abfahrt aus | vernante engagirt haben und follte er verdammt 
reiſag v engeren Wahl auserſehen, reiſte er am der Haußptſtadt auf der Landſtraße dahinwanderte, | fein, die Pfingſtzeit, die er ſich fo hübſch, fo friedlich 
ſehr ty blen P ingiten nach Bergersdorf ab, einen die Lerchen in der blauen Luft über thm fangen, ausgemalt, nun doch in Geſellſchaft eines jener 
die ihn 18 7 ſchied von Frau Dietrich nehmend, die Bienen in den Frühlingsblüthen der Baume | Mejen zubringen zu müſſen, denen er von vorn: 
nach Tela ie unangenehme Lage brachte, gleich, | ſummten und die Schmetterlinge umhergaukelten. herein, einmal durch die Schilderungen der Schweſter 
fahnden ner Rückkehr auf eine Wirthichafterin | Mit jedem Schritte vorwärts ſchüttelte der Re⸗ und dann in Folge der vielen Mühen, die ihm 
63 ‚u müſſen. . !ierungsrath gewiſſermaßen ein Häuflein Akten⸗ ſtets durch ihr Beſchaffen geworden, einen hohen 
bar auf E herrliches Wetter, der Frühling fidjt: | ftaub ab, und als er in die Nähe des Wäldchens] Grad von Abneigung entgegenbrachte? 
tünen Be und Tritt, in den wehenden] tam, das ſich dem Garten von Bergersdorf Auf dem Platze, den bisher die laute Luſt der 
ududsbl tichen der Jweige, dem Blühen der anſchloß, blieb er lauſchend ſtehen, die jubeln: | Kinder beherrſcht, mußte fih das Bild geändert 
auf den Bun Vergißmeinnicht und Gänſeblümchen | den Kinderſtimmen, die von dorther tönten, jchienen | haben, heftiges Weinen erſcholl von daher, einige 
ſtrahlend ieſen, dem blauen Himmel und dem ihm doch gerade wie hineingepaßt in die lebens: | Ausrufe, wie: „Wir haben es faft immer gedurft, 
i 10000 Sonnenſchein, der die würzige Luft volle, heitere, ſonnendurchſtrahlte Natur. Was in unſere frühere Erzieherin hat es nie verboten“, 
95 ute, | 2 dem kleinen Gehölze geſprochen wurde, konnte er | wurden hörbar, und dazwiſchen immer wieder ein 
die von deta ging den meiſten Paſſagieren auf, zwar nicht im Zuſammenhange berfteben, aber eine feſtes, energiſches Wort der Altſtimme, die ſchließlich 
dahin em brauſenden Dampfroß durch die Fluren] zelne Worte, wie: „Haltet ihn nur, o, es ſchadet ] Siegerin auf dem Felde blieb. 
gezogen wurden, viele frohe, leuchtende Augen! ihm nicht, welch Vergnügen, gebt Acht auf die Mit geſenktem Kopfe, ganz der pedantiſche 


see 


um erſt die Ging 


welcher Herr Koſch⸗Danzig referirt. 


ſtellt den Antrag, daß die Bauinnungen dort, wo noch 


keine Innungs⸗Ausſchüſſe beſtehen, 


ſolcher vorgehen, und es ſolle ihnen hierzu das vom 


Danziger Innungs⸗ Ausſchuß 


gewiſſermaßen als Normal ⸗ Statut empfohlen 
werden. Dieſer Antrag gelangte zur Annahme. 
Es folgt die Berathung des Entwurfs einer neuen Pro⸗ 


che F für die Provinz 
um 

zugegangen, um denſelben zu prüfen 
änderungswünſche zu äußern. Es iſt 


i el⸗Junungen darüber zu hören. 
die Commiſſion zur Ausarbeitung der Geſchäfts⸗ 
Ordnung für den Bezirks⸗Verhand wurden die 
erren Berndts, Prochnow und Herzog gewählt. — 

65 folgte hierauf die Berathung über Bildung von 
Lokal⸗Ausſchüſſen. Auch dieſe Vorlage tft von einer 
geſtern gewählten Commiſſion vorberathen, Namens 


angreiche Entwurf iſt der Delegirtenver 


Ju 


Die Commiſſion 
mit der Bildung 
redigirte Statut 


Weſtpreuzen. Der 

ammlang 
und etwaige Abs 
der Entwurf des⸗ von Kapitalien 


halb von einer Commiſſton durchberathen, welche heute | Kapitals 


durch ihren Referenten Herrn Anton verſchiedene Ab⸗ 


änderungsvorſchläge macht, welche 


lung acceptirt und als Material der Regierung 
für die definitive Feſtſtellung des Entwurfs unterbreitet 
werden ſollen. — Bezüglich der Theilnahme an den Ver⸗ 
handlungen des bevorſtehenden allgemeinen Delegirten⸗ 
tages in einer Stadt Süddeutſchlands wurde nach einem 


Referat des Vorſitzenden und einer 


Bezirks⸗Verbandes wurde Elbing 


Borftand des Bezirks⸗Verbandes wurden die bisherigen 
Mitglieder wiedergewählt. Zu Delegirten für den 
allgemeinen Delegirtentag wurden die 5 
und Berndts gewählt, zu deren Stellvertretern die 
1 Schulz⸗Graudenz und Müller⸗Elbing. Zum 
Central⸗Verbandes 
wurde Herr Berndts gewählt, zu deſſen Stell⸗ 
vertreter Herr Prochnow. Dann wurde der Etat 
pro 1886/87 feſtgeſtellt und hierbei der Mitglieder: 


itglied der Direction des 


beitrag von 5 0 9 & erhöht. — 


Bauinnung geſtellt. Derſelbe lautet: 


begründete Namens der Antragſteller 


denten erinnerte, 
Verband möge ſich 
den alten Zopf anzuhängen. Herr 
daß wenn der Antrag heute abgelehnt 


der Tagesordnung erſcheinen werde. 
bemerkte, daß der Delegirtentag im 
entgegengeſetzte Beſchlüſſe gefaßt habe, 


tag beſchloß darauf di t 
beendigte damit Die en ne 


K. [Promenaden⸗Concert zum Beiten des Militär⸗ 


Franen⸗ Vereins.] Die Gelegenheit, 


Wohlthätigkeitsſinn aufs glänzendſte zu bewähren, 
fon ern auch im feſtlich geſchmückten Kreuzgang und 
Refectorium des altehrwürdigen Franziskaner⸗Kloſters 
unter den Tönen des Pilgerchors aus „Tannhäuſer“ 
oder eines Straußſchen Walzers zu promeniren, zu 
plaudern, zu trinken und vielleicht gar ſein Glück in 
einem der reizend ausgeſtatteten Glückshäfen mit Erfolg 
N 1, batte geftern den genannten Räumen 
ein doppelt impoſantes Gepräge zu verleihen vermocht 
Die Spitzen unſerer Militär⸗ und Civilbehörden, eine große 
; Vertretern der hieſigen commerziellen Kreiſe 
und ein entzückender Damenflor füllte die Hallen. Dazu 
für weniges Kleingeld — ohne der Wohlthätigkeit 
Schranken zu ſetzen! — die Möglichkeit, ſich von den 
jungen Verkäuferinnen, die ſich mit vollendeter Liebens⸗ 
7 ge 


zu verſuchen, 


Zahl von 


i 


e 


legung ¿der in Unfallverſicherungsver 


Beſtimmung, wonach binnen 8 Tagen nach dem Unfall 
eine ſchriftliche Anzeige darüber an den Verſicherungs⸗ 
agenten zu machen iff, hat das Reichsgericht durch 
Urtheil vom 5. Januar d. J. die Entſcheidung gefällt, 
daß die in Frage ſtehende Policebeſtimmung ſo ſtreng, 
wie ſie gemeint ſei, auch vollzogen werden müſſe, und 
nichts darauf ankomme, ob gegebenen Falls ein Intereſſe 
an einer ſchriftlichen Anzeige vorgelegen habe oder nicht. 
8, Marienburg, 1. März. Vorgeſtern Abend traf 

der General⸗Superintendent für Weſtpreußen, Herr Emil 
Taube aus Königsberg i. Br. hier ein. Heute Vor⸗ 
Ae e N | 
1 mnaſiums bei. — Mit 
Genehmigung des Curatoriums der hi 
wirthimaftsidule wird in genannter Anſtalt mit 
f des neuen Schuljahres eine fedjfte Klaſſe einge⸗ 


mittags wohnte Herr Taube dem 
mehreren Klaſſen des königl. Gy 


rich 
XX Elbing, 1. März. Heute 


höheren Töchterſchule die feierlich infü 
4 { he. Einfü 
ihres neuen Directors Dr. Witte aus Wiesbaden in a 
Gegenwart der ſtädtiſchen Behörden und zahlreicher 


ein Antrag berathen, welchen 29 Mitglieder der Danziger 


wolle beſchließen die Meiſterprüfung unter Vorſitz 
eines höheren Regierungsbeamten zu ſtellen, damit die 
Zeugniſſe einen amtlichen Charakter erhalten. Herr Koſch 


Vorſitzende ſprach gegen den Antrag, indem er 
an einen Ausſpruch des Herrn Regierungs - Prafi- 
der dahin ging, der Innungs⸗ 
hüten, ſeiner Verbindung wieder 
Herzog führte aus, 


ſelbe dadurch nicht beſeitigt ſei, ſondern bald wieder auf 


ſteller jetzt herbeiführen wollen, und man müſſe doch die 
Veſchlüſſe jenes Delegirtentages, die Herr Herzog damals 
ſelbſt vertrat, aufrecht erhalten. Herr H 
daß die Verhältniſſe heute andere ſeien als im Jahre 
1884 und der heutige Delegirtentag nicht an die dama⸗ 
ligen Beſchlüſſe gebunden ſein könne. 


des Kranken 5. errt en 
gewerblichen Meldeſtelle iſt, ergiebt ſich daraus, daß bei 

derſelben in den erſten 13 Monaten ihres Beſtehens, 
dis Ende des Jahres 8 5, nicht weniger wie 9525 An⸗ 
und 4929 Abmeldungen bewirkt word 
* [Sur Unfallperſicherung.] In Bezug auf die Aus⸗ 


von der Verſamm⸗ 


kurzen Debatte be⸗ 
um Ort für die | Berlin. 


gewählt. In den 


erren Herzog 


le 


Schließlich wurde 
Der Delegirtentag 


den Antrag. Der 


werden ſollte, der⸗ 


Der Vorſitzende 
Jahre 1884 ganz 
als ſie die Antrag⸗ 


erzog erwiderte, 


Der Delegirten⸗ 
der Debatte und 


nicht nur ſeinen 


portirt werden 
Sie geht nun 


von ihm gemalte 


liches den Eindruck de 


en ſind. 


trägen enthaltenen 


tefigen Land: 


fand in unſerer 


Deputationen ſtatt. Die Schule war zur Begrüßung B 


ihres ueuen Dirigenten feſtlich geſchmückt. 
-w- Aus dem uC Mone Peet Marienwerder, 


28. Februar. Wie im Jahre 1884, 
verfloſſene Jahr Tabellen der 


0 


graflivenden Krankheiten, ſoweit diefelben bei den 


Talcsperseigernng 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Zoppot 
Band 63, Blatt 374, auf den Namen 
der Bildhauer und Steinmetzmeiſter 
Emil Knauth und deſſen Ehefrau 
Martha, geb. Knaak, eingetragene, 
y Zoppot, Pommerſcheſtraße, belegene 

rundſtück 
am 6. Mai 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
bor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,01 K. 

Reinertrag und einer Fläche von 

1 Ar 35 Quadratmeter zur Grund⸗ 
ſteuer, dagegen nicht zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
volle, beglaubigte Abſcheift des Grund⸗ 
uchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
kachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
tetberet, in den Vormittagsſtunden 

von 918 an Aber die wether. 
> rtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird 5 

am. 7. Mai 1886, 

„Vormittags 9 Uhr, 8765 

an Gerichtsſtelle verkündet en 

Boppot, den 23. Februar 1886. 

— Rónigl. Amtsgericht. 


> 
Verdingung. 
Die Pflaſter⸗ und Chauſſirungs⸗ 
arbeiten im Barackenlager auf dem 
hieſigen Artillerie⸗Schießplatz ſollen 
in öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. Bietungsobject 88 025 . 


ſind auch für das 
vornehmlichſten 


Termine hiezu: Montag, den 
15. März cr., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung, woſelbſt Bedingungen, Zeich⸗ 
nung und Koſtenanſchlag eingeſehen 
werden können. Angebote ſind mit 
entſprechender Aufſchrift zu verſehen 
und verſchloſſen einzuſenden. (8497 

Hammerſtein, den 24. Febr. 1886. 


Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Verdingung. 

Der Neubau eines Barackenlagers 
auf dem hieſigen Artillerie⸗Schieß⸗ 
platz, beſtehend aus 1 Offizier⸗Speiſe⸗ 
anftalt, 4 Offizierbaracken, 5 Mann⸗ 
ſchaftsbaracken, 5 Küchen, 7 Pferde⸗ 
ſtällen 2c. 2c. ſoll in öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung in General: Entreprife in 
6 Looſen getrennt oder alle 6 Looſe 
zuſammen, vergeben werden. Bietungs⸗ 
object: Loos I. 195 688,66 „K., Loos II. 
213 317,85 K, Loos III. 165 008, 71 K., 
Loos IV. 227 587,97 K., Loos V. 
171 821,92 l., Loos VI. 98 559,02 K., 
in Summa 1071 984,13 . 

Termin hierzu: Sonnabend, den 
13. März cr. Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung, woſelbſt Bedingungen, Zeich⸗ 
nungen und Koſtenanſchläge täglich 
eingeſehen werden können. Angebote 
ſind mit entſprechender Aufſchrift zu 
verſehen und verſchloſſen einzureichen. 

Hammerſtein, den 24. Febr. 1886. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Git". und ital. Buchführung lehrt 
brieflich unter Garantie 

H. Hertell, Lehrer kaufm. Wiſſenſch. 
Danzig, Frauengaſſe 48, 2 Treppen. 


| j akt „Gräfin Loreley“, Roman von Rudol 
loſſen, 2 Delegirte abzuordnen, deren? eee „ IN 
11 f . Bebrend (H. Hörner) 
nächſte Delegirten⸗Verſammlung des weſtpreußiſchen 


f 


kann, 
Monden, und die Gräfin iſt 


ſie den wiedergeneſenden Jugendfreund, der dur 
{ Bild Ruhm und Ehren gee 
Nun endlich vereinigen ſich beide fürs Leben. 
„Nicht die Erfindung der Geſchichte tit 
originell, aber die Figuren des Romans ſind 
Menſchen, die ganze Geſtaltung trägt den St 
Wahrheit an fic) und die erzählten V. 


ſchritt der Kaiſer zu Fräulein Renard, welche 
huldvollſter Weile begrüßte und darauf aufm 
machte, daß er ſie bereits wiederholt als Carm 
Bewunderung gehört habe. Zum Abſchied erkundigt 

ſich der Monarch, welcher Nation Fräulein Renard ane 
gehöre, und als die Künſtlerin antwortete, ſie ſei aus 


Thorn, 
Mates 


ches. 


daß nach einer [| 
Erbe ihr doch 
nicht 


iertelſtunde vor den Schranken zu bereiten. Im Gegen⸗ C. 
fheil iſt es der ſehnlichſte Wunſch unbedeutender Politiker, Philipp, Schonberg 
peſt, Leo Michel a. Breslau, Neidhard a. Waldenburg, 
Roderwald a. Dresden, Eiffert a. Mic, Radloff a, Dt. 
Evlau, Groß a. Polen, Kaufleute. Fiebach a. Pr. Star⸗ 
gard, Muſiklehrer. Lehmann a. Königsberg, Gerichts⸗ 
In der | Aſſeſſor. H. Wilke a. Elbing, E. Hanre a. Roſenberg, 
Galgen | O. Reinicke, Ehrhard a. Thorn, Maurermeiſter. 


nach Florenz und do 


Nr. 632. y 


rtbetit der Haunt-Agent 


Auskunft e 
sumo Vor 


ds 


Wer Schlagfluß fürchtet 
oder bereits davon betroffen wur de, 
oder an Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 
krankhaften Nervenzuſtänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Aufl., 


vom Verfaſſer, ehem. Laudw Ba- 
taillonsarzt Rom. Weißmann in Vils⸗⸗ 
hofen, Bayern, koſtenlos und rae 

90 


beziehen. - (9 


Echten Bullenklee 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense E 
perenne, auch Spätklee genannd), | = 
offeriren billigſt (1335. 


Karkutsch & Co, 


Stettin. 


echten Seitenrandes, € ? 1 
gezeichnet und jeder Spieler tft verpflichtet, die von ihm 
908 ans geſpielte Karte zu nennen, um den Blinden zu in⸗ 


der. 
fünfzehn Jahre alten Mädchen vor dem Schloßthore 


el 
bauer. — Schloſſergef Wilhelm Georg Eirich und Rola 


St in Danzig, Frauengaſſe 1 


A „Pig 3 2 7 ei, e 
m oberen Rande; der Bube hat einen, die 
i, der König drei Punkte an der oberen Ecke 
einen, zehn Se i ehe in der Mitte des 
So iſt jede Karte unverkennbar 


ane 3 
und As Guſſeck, 57 
. 


von Huet, geb. 


orm So geht das Spiel etwas langſamer, aber 
geht und hat ſich in dem bereits erwähnten Falle 

al 9 höchſt erfolgreiches Zerſtreuungsmittel praktiſch 

e währt. 

* Wittenberg, 25. Februar. Der „Magd. Z.“ wird 
geſchrieben: Dieſer Tage find hier an zwei aufeinander⸗ 
f genden Abenden Attentate auf junge Mädchen 
übt worden. Am erften Abend wurde einem etwa 


iſt 
re Dias € 


on einem unbekannten, anſcheinend vermummten Manne 
mit einem raſchen Schnitt der prächtige Zopf, abge⸗ 
bat i Welchen Zweck dieſe nichtswürdige That ge⸗ 
babt 


Jefas 
Tendenz: ſchwach. 


Tendenz: ruhig. 


Franzoſen 512,50. 


Herich. 
Bieber, geb. Badtke, 29 J. 0 ] y 
. — T. d. Urb. Friedrich Modrzeiewski, 
Wittwe Seraphine Barbara Mathilde 


Emma Selma Brunke, geb. Krauſe, 28 J. — S. 
d. Gärtners Julius Kunkel, 5 M. — E. d. Seefahrers 
Richard Lenk, 5 J. — Maler Jacob Eduard Rüdiger, 
58 J. — Former Carl Friedrich Schwarz, 61 J. — 
T. d. Maurergeſellen Carl Marowski, todtgeb. — Hand⸗ 


7 — Bäckermeiſter Johann 


von Valtier, 69 — Frau 


Johanu Julius Nowski, 62 J. — 


Be oe ae an a $ — 
5 105 ängniß⸗Inſpectors Auguſt Hoffmann, = 
S. d. Arb. Gottfried Treichel. ! M. — Unebel.: 1 S. 


— ——ñ—ñ!ññññ—!2.— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 1. März. (Abendbörſe. (Defterr. 


Creditactien 236%. N 
Ungar. 4% Goldrente — Bullen von 1880 87,20. 


Fransofen 205%. Lombarden 102%. 


Wien, 1. März. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 294,50. Franzoſen 255,00. Lombarden 127.00 
Galizier 204,25. 4 2 Ungariſche Goldrente 104,47. — 


Paris, 1. März. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 33 
Rente 84,40. 3% Rente 82,30. Ungar. 4% Goldrente 833%. 


Lombarden 271,20. Türken 15,60. 


Aegypter 341,00. — Tendenz: träge. — Rohzucker 88% 
loco 34,00. Weißer Zucker Je März 40,20, 6% 
April 40,50, Yer Mai⸗Juni 41,50. 

London, 1. März. (Schlußcourſe.) Conſols 101%. 
4% preußiſche Conſols 104. 57 Ruſſen de 1871 97 excl. 
5% Ruſſen de 1873 99%. Türken 15%. 4% ungar. 
Goldrente 83%. Aegypter 67%. Platzdiscont 1% . 
— Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 14, 


d im April feine Arbeit zu | Nüben⸗Rohzucker 13 ½. 


ſich 


Petersburg, 1. März. Wechſel auf London 3 M. 
93%. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 100%. 


heit und Glanz ſämmtliche Krone und hiſtoriſchen Schiffsliſte. : 
in der Welt übertreffen. Der Stein i Neufahrwaſſer, 1. März. Wind: E. 
be fert Aan eh uch ier Angekommen: Eskdale (SD.), Peterſon, Hartle⸗ 


Karate, aber um ihm die möglich beſte Form und | pool, Roheiſen. 


Nichts in Sicht. 


bg wiegt nur 106 Karate, der „Regent von Schiffs nachrichten. 
7 3 75 u 7 
ankreich“ 136%, der „Stern des Südens“ 125 und Newyork, 28. Februar. Die Küſte des atlantiſchen 


ſettenartig geſchliffen, und wenn er zu einem richtig geſucht, dre zum 


rmten Brillanten geſchliffen würde, dürfte er wahr⸗ durch denſelben zurü 


See gegangen. 


3 
tblatt das Malheur, vor Gericht citirt zu werden. 
Seine Zeichnungen und politiſchen Anſpielungen ſind 
gemeiniglich zu harmlos, um den Redactoren eine böſe 


Hotel du 
Scheuermann a. 


C. A. Gukſch a. 


in den trefflichen Zeichnungen des Mr. Furniß carricirt 
u werden. Es ift eine Reclame von Werth. Die 
Socialdemofraten Hyndman, Burns und Champion 
E jedoch anderer Anſicht. Vielleicht iſt auch 
Punch“ diesmal etwas zu weit gegangen. 
Kummer vom 20. d. find fie nämlich am 
ängend abgezeichnet, 


ängt die Zunge zum Munde heraus. Dieſe Carricatur 
t die Unterſchrift: „Mr. Punch giving them rope 
ich“. Gegen dieſe Carricatur und die mit Namen 
ebene untenſtehende Notiz, welche Bemerkungen ent⸗ 
„welche für die betreffenden Herren nicht ſehr 
neichelhaft find, legten fie am Sonnabend vor dem 

cht Klage ein, und da ſie dort abgewieſen 
ſie ſich an die Queens Bench, mit 
lg, als unter allgemeiner Heiterkeit 

Gerichtshof in ſolchen 


Ritt. 


Ge rbeiter Friedrich Modrzejewski, T — 
ichermeiſter Albert Hinterlach, T. — Arbeiter Carl 
od, T. — Arbeiter Eduard Gierszynski, T. — 
er Carl Stanke, T. — Bäckergeſelle Albert Sommer, 


K 


Director, Jünger 


und Mr. Punch iſt im Begriff, otel de Berlin. 
das Seil anzuziehen. Zweien der baumelnden Figuren e Wilhelm a. Marienau, Quednau a Groß 
a Liniewo, Modrow a. Alt Paleſchken, Gutsbeſitzer. Heinicke, 
Höfner a. Leipzig, Werck a. Auclam, auer⸗Scheffer, 
9 a. 9018 7 Rofenblatt. Sturtewant a. Stettin, 
Kretſchmer aus Poſen, 
E. ht a. Berlin, Max Fettback, Stegmann a. Caffel, 
Wildenſtein a. Zwickau, Rothen berg a. Aachen, Schneider 
a. Bremen, Kaufleute. 

Hotel de Thorn. 
Werner a. Carlshof, 
Matting 17 


Meeres war geſtern von einem heftigen Orkan heim⸗ 


Auslaufen fertigen Dampfer wurden 
ckgehalten und find exft heute in 
(W. T.) 


Fremde. 


Nord. Carl Wagner a. Nürnberg, 


Hamburg, Goldſchmidt a. Aachen, 


Meyer, E. Färler, J. Glogowski, Wiſotzky, a. Berlin, 


Thorn, C. Juſt a. Greiz, Guſtav 
d. Leipzig, Armin Steiner a. Buda⸗ 


Frau Gilizinskt aus Danzig, 


Adam⸗Pricken, Ernſt Fettback, 


Becker a. Raftatt, Ingenieur ⸗ 

Teutloff a. Czernowo, A 

Het. Rath, v Tevenarg Dommachau 

v. Sack a. Görlitz, Majoratsherr, 

ge g. Culm, Stegmann a. Lines 
alſund, Hartmann a. Dresden. 

ck, Wilhelmy a. Cöln, Vollrath 


Hoffmann a. Osn 

& Moras Sichting a. Crefeld. Gieſel a. Dresden, 
te. 5 

ei Engliſches Haus. Dr. Metzeld a. Berlin, 


a. Leipzig, Infpector, Eppſtein a. 


Arbeiter Friedrich Mang, ©. — Arbeiter | Marihan, Hoffmann a. Bremen, Gnau a. Berlin, 


ich Steinbrück, S. — Burcaugehiife Bernhard 


ienan, T. — Ehn Pn ae 1 Adolf 
Si b var ancratz, S. — Arb. 0 
Be | Bureau Aſſiſtent bei der Provinzial 


Steuer⸗Direction Carl Oltersdorf, S. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Theodor Grubert, S. — Maurergeſelle Carl 
Dobronski, T. — Feuerwehrmann Hermann Kauſch, 
5. Arb. Albert Dorſch, T. — Kaufmann Auguſt 
ier. T. — Unehel.: 2 S., 4 T. i 
Aufgebote: Maſchinenſchloſſer Richard Eugen. 
Oscar Hilger und Emilie Mathilde Menger. — Gewehr⸗ 
brik⸗Arbeiter Theodor Max Hildebrandt und Juſtine 


Kaufleute. 


Emilie Mathilde Zech in Bankau. — Kutſch 


Künſemüller a. Bramſche, Monti a. Petersburg, Maier 
a. Heidelberg, Freiſſolt a. Magdeburg, Müller a. Deſſau, 
Röder a. Breslau, Kaufleute. 5 
Hotel drei Mohren. Dr. Mang a. Graudenz, Pieckel 
a. Culm, Hoffmann a. Graudenz, Maurermeiſter. Krie ke 
a. Graudenz, Zimmermeiſter. Marxen, Weiß, Berger, 
Löwy a. Berlin, Erle a. Dresden, Wiens a. Breslau, 
Berfter a. Bielefeld, o. Jerbine a Hamkurg, Soſtberg 
a. Polen, Höfner aus Leipzig, Prieſter aus Lauenburg, 


——i ; —v— 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
$. Röckner, — den Iofalen und provingiellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
Y. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


OSORNO VERAS SELENE ERRE 


ſchke und Wwe. Marianne Bocorra, geb: Malachinski. 
Heirathen: Goldarbeiter Johann Albert Milde 
und Julianna Maria Fleiſchhauer. — Bildhauer Herm. 
Emil Schneider und Amalie Louiſe Plewe. —. Arb. 
Robert Auguſt Treder und Anguſte Johanna Fleiſch⸗ 


Mk. 1,80 


Ida Sapatzki. — Eiſenbahnbureau⸗Aſpirant Ludwig 
Philipp Bergen in Magdeburg und Auguſte Bertha 
Mieckley hier. — Berittener 

Reinhardt aus Liebſtadt und Emma Bertha Mahnke bier. 
f Todesfälle: Kutſcher Carl Gottlieb Sowa, 42 J 


Porto. 


Vorſchuß⸗Verein zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Bilanz am 1, Januar 1886. 


Activa. Al. Passiva. 

Caſſa⸗Conto . . 3477 63 Reſerve⸗Jonds. . 19328 07 
Gemährte Darlehen . . 1012065 78 Mitglieder⸗Guthaben . 178315 09 
Gaufende Credite . . 90 500 — Depoſiten⸗Conto . . 947536 33 
Effecten-Conto . . 65 050 — Binfen:Sonto . . . . 19738 50 
Mobilien⸗Cont . . 1180 — Geſchäftskoſten 665 87 
Durchlaufende Poſten 476 40 Dividende 1888. . 11284 — 
Haus Drehergaſſe 9 181 40 Extra⸗Reſerene - 5.063 35 
1181931 21 1181 931 21 


Zahl der Mitglieder 1511. 


Der Vorſtand. He 


' E. Schüssler. Elsner. Pohlmann. 


* . 
f Vorletzte 


ner Münſterban⸗Lotterie. 
Vierte Ziehung am 27., 28. u. 29. April 1886. 


Hanpt⸗Geld⸗ Gewinne: 
15000 AL, 30000 &, 10000 K., 
ferner 2mal 5000 ., 10mal 2000 l., 20mal 1000 N., 100mal 
500 ., 100 mal 250 „K. und noch 3200 Geldgewinne mit zuſammen 
110 000 K.; außerdem noch Kunſtwerke im Werthe von 50 000 . 


Looſe a 3 Mk. 50 Pf. fina zu beziehen 


durch die Expedition der Danziger Zeitung in Danzig. 


Schwarzſeidene Faille Francaise, 
Surah, Satin merveilleux, Satin Luxor, 
Atlaſſe, Damaſte, Ripſe und Taffete 
per Meter bis 14,65 (in circa 
120 verſchiedenen Qualitäten) verſendet in einzelnen 
Roben und Stücken zollfrei ins Haus das Seiden⸗ 


brik⸗Depot G. Henneberg (. u. k. Hoflief.) 
au h Mae Eirich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 A 


— T. d. Schneidergeſ. Bernhard Siebert, 15 J. — ! sn 


Tharandt 8 


ac Ar cearcante u 

ir Ner E 

Kurhaus crvoimngebevarftiae. 
Prachtvoll gelegen und ſehr comfor⸗ 
tabel eingerichtet. Kaltwaſſerkuren 
— electriſche Behandlung —electriſche 
Bäder — Maſſage Auch im Winter 
geöffnet Angenehmſtes Zuſammenleben 
mit der Familie des Arztes Proſpekte 


Verlangen durch den Beſitzer. 
1805) Dr. med. Haupt. 


iy 99 
Spätklee, 
garantirt reine unvermiſchte inlän⸗ 


diſche Saat, unterſucht, ſeidefrei, em⸗ 
pfiehlt und ſendet Proben franco 


W. Ruhemann, 


5 Culma Weſtpr. (7950 
Beſte engliſche 
Kamin⸗Kohlen, 


ab Lager oder franco Haus offerirt 
billigſt 872 


Th. Barg 


(4 
5) y 
Hohfengaſſe 35, Hundegaſſe 36. 


Wein⸗Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 
: Kronenſtraße Nr. 3. (5090 MM 

Muſter franco gegen franco. Fy 


a > 2 a RA * >) a ax > : 
Coucursperjahren. 


In dem Soncur8verfabren üb 
eigen des cite Joseph 


Manufactur⸗, Leinen⸗ u. Wäſche⸗ 
geſchäft werden zum 1. April geſucht: 


3 Verkäufer, 


2 Directricen für Damenwäſche. 
; Offerten sub J. T. 4775 an 
Rud. Muſſe, Berlin S. W. erbeten. 

Für mein Manufactur⸗, Modes 
waaren⸗ und Damen ⸗Confections⸗ 


Geſchäft wünſche einen 
Lehrling 


zu engagiren. 68753 
A. Flatow, Marienburg. 


F ein in Stettin zu errichtendes 


Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Köln. 
; Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


Herrn Eduard Stobbe 
in Danzig 


eine Haupt⸗Agentur unſerer Geſellſchaft für deren Transport⸗Verſicherungs⸗ 
Branche übertragen haben. (8808 
i Köln, den 27. Februar 1886. 

Der Vorſtand: W. Leyendeder, Commerzienrath. Der Director: Sternberg. 


Vorläufige Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an doß i 
am hieſigen Orte, Scharrmachergaſſe Nr. 3, der Reichsbank 999 
über, Mitte März ein 


Seineumaaren: und Wüſche⸗Geſchäft 


eröffnen werde. i 

Ich werde es mir angelegen fein laſſen ein hochgeehrtes 
Publikum ſtets mit reeller Waare zu billigſten Preiſen zu bedienen 
und bitte mein Unternehmen gütigſt und wohlwollend zu unter⸗ 


rungen 


den 18, März 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, anberaumt. 
Danzig, den 24. Februar 1886. 
erzegorzewski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (8815 


Y) 
J 


0 


1 


„General⸗Anzeiger“, Berlin SV. 61. F. Damen frei. 


e ; ſtützen. eee ao 
0 (Beſchluß. Hochachtungsvoll an Mit PES auf au A ich e oT 0 Ein E Gti 60 dit R 
as Concurs⸗Verfahren über das | 7849) „Ba „ ‘dius von See⸗ Fluß, und Landtransport⸗Verſichernngen vor Ein tüchtiger Conditor⸗ 
Vermögen des Hotel⸗ und 8be: rE 1 ks aller Art, Werthpapieren und baarem Gelde (Baloren), ſowie Meije= | [3 : 
ſitzers Ludwig Een Reuſſadt Julius aia. Effecten und Reiſelagern beſtens empfohlen. 5 ES 8 Gehilfe 0 
Be 1 1 Dee: in be i Danzig, den 27. Februar 1886. findet Richar Fahr 
rgleichstermine vom 21. Dezember r 5 E 8792) o 
1885 angenommene Zwangs vergleich TE Eduard Stobbe, Haupt⸗Agent, SA UN 


durch rechtskräftigen Veſchluß vom 

31. Dezember 1885 beftätigt ift, hier⸗ 

durch aufgehoben. 18766 
Neuſtadt Weſtpr., 24. Febr. 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die zweite Lehrerſtelle an der 
Schule in Gr. Zünder mit welcher 
außer freier Wohnung und Feuerung 
ein baares Einkemmen von 600 % 
verbunden iſt, ſoll, da der bisherige 
Inhaber verflorben ift, ſofort ander: 
weitig beſetzt werden. 

E emerber um dieſe Stelle wollen 
ihre Meldungen, unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe, binnen 3 Wochen bei 
uns einreichen. 8776 

Danzig, den 23. Februar 1888. 
Der Magiftrat. 


Hampfer Adele 
wird heute ab Kiel erwartet und 
löſcht die Güter auf Grund der Eis⸗ 
clauſel in Neufahrwaſſer. 

Die Herren Ladungs⸗ Empfänger 
werden erſucht, die Güter in Neu⸗ 
fahrwaſſer prompt abzunehmen. 

Danzig, den 1. März 1886. (8762 


Ferdinand Prowe, 
Höhere 
Prival-Vödter- 
ſchule u. Venſtonat 


zu Marienwerder. 

Der Kurſus beginnt Donnerſtag, 
den 29. April. 

Die Aufnahme neuer Schülerinnen 
kann vom 10. April an täglich erfolgen. 
Mündliche und ſchriftliche Auskunft 


8736) 


95 


Hiermit beehre ich mich einem h 
daß ich mit dem heutigen Tage am hieſigen Platze 


es ſtets mein 


werden wir ſtets bemüht ſein allen Anforderungen der Jetztzeit, dur 
ſchaffung neueſter Werke und Journale 2c., nachzukommen und empfehlen uns 
(8755 


B. ( M. Petzel, Meversafe fl, 


Genehmigt durch hohen as Erlaß vom 3. December 1885 für den Umfang 
e 


I. Serie. Ziehung 7. April 1886, ¡ j 5 ¡ 
mie ae 2215 ah. III. Serie. Ziehung 22. Juni 1886. 


Milchkannengaſſe Nr. 1 


im Hauſe des Herrn A. P. Muscate ein 


Cigarren und Tabals⸗Geſchäſt ] 


en gros & en detail 


eröffnet habe. a 5 el 
Indem 5 1 mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, wird 

i e a aare und prompte Bedienung 
mir das Vertrauen meiner verehrten Kundſchaft zu erwerben. 


eſtreben ſein, durch reelle 


Hochachtungs voll 


Wilhelm Otte. 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend erlauben wir uns 
ganz ergebenſt mitzutheilen, daß wir vom 1. März cr 


Lorenzide Leihbibliothet, 


Melzergaffe 14 (früher Unger) übernehmen und unter der Firma 


!zePs Leihbiblioihek‘t km 


= 


weiter Ele werden. ] ; 
Indem wir um geneigtes Wohlwollen für unſer Unternehmen cn 
n⸗ 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Berliner Lotterie 


veranſtaltet vom Anion ⸗Club. 


r Preußiſchen Monarchie. 


jederzeit durch die Schulvorſteherin 


su Marie Kohli. 
Specialarzt Dr. med, Meyer 


heilt alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
leibs⸗, Frauen⸗ n. Hantkrankheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
sten Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit bielen Jahren nur 


40 
00 
100 
400 


1 Gewinn. 5 
1 Gewinn .. 2 
1 Gewinn. 


10 Gewinne A 500 = ou 1 Gewinn 1 5 O O O 


im Werthe von 50 


Preis des Looſes 1 Mark. 
im Werthe von Mark 


100 


i „ 200 = 2000 
8 , 100 = 4000 
50 = 5000 
„ „ 20 2000 : 
10 = 4000) 1 Gewinn 


6000 
3000 


1 Gewinn 


” 77 


Beipzigeritr. 91, Berlin, von 10 bis 
2 vorm, 4 bis 6 nachm. Aus wärt. 


655 Gewinne 
II. Serie. Ziehung 28. Hai 1886. 


Se 26,000 


2 Gewinne & 2000 = 4000 


mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntags.) (5092 


Ich habe mich in Cuimfee als 1 Gewinn. 8 000 10 „ „ 500 = 5000 
1 Gewinn.. 4 0 0 0 40 „ 200 = 
f Rechtsanwal 8 Gewinn .. 2 0 0 0 . ee 5000 
niedergelaflen, y (8768 2 Gewinne 41000 = 2000 100 "oon 100 =10000 
Culmſee, im März 1886. 4 „ „500 = 2000| 100 50 = 5000 
Albrecht. 20 „ 200= 4000 " n Kur 
etl Gelafämmng anime. | | gy „ 2000 0% „„ 20 4000 
55 enlittelte junge Männer, welche e ee e Be 
eine Hochſchule oder eine Kunſtakademie 900 ” 10 9000 1200 „ „  10=12000 


oder Kunſtſchule oder ein höheres 


reis des Loofes 1 Mark. 3 „ 1000 = 3000 5 


1658 Gewinne 75,000 


Gewerbe Inſtitut beſuchen und der 
Familie des zu Danzig verſtorbenen 
Geheimen Commerzienrathes Gold: 
ſchmidt oder feiner Witwe angehören, 
werden aufgefordert, fic) zur eventl 
Berückſichtigung bei dem unterzeichneten 
Stiftungsverwalter bis zum 31. März 
ſchriftlich zu melden. (8764 
Berlin, Schöneberger Ufer 42. 
Profeſſor Goldſchmidt. 


Verlags buchhandlung eae 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


Soeben exi amd if ued alle 
en ea ie bau ane 
Jollen wir weiter Hopfen bauen? 


Unter welchen Verhältniſſen und auf 
welche Weiſe iſt die Rentabilität des 
Hopfenbaues auch bei ungünſtiger 
Conjunctur zu ſichern, nebít Koſten⸗ 
Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnung 
einer Hopfen⸗Anlage von 5 preuß. 
orgen. 
Vortrag yl Gutsbeſitzers Julius 
Dembek⸗Parienhof im landwirth⸗ 
ſchafflichen Verein A zu Neumark in 
Weſtpr. am 8. Dezember 1885. 


Preis 50 Z; bei Einſendung des 
Betrages in Briefmarken erfolgt Franco⸗ 
Zuſendung. 


iS We 
Apotheker 1 
O. Stephan’s Cocaweln, 
glänzend bewährt bei jedem Unwohlſein, 
das ſich auf Schwächen des Nerven⸗ 
1 8 (5 B. Migräne), des Magens 
(Erbrechen) u der Reſpirationsorgane 
Urbina) zurückführen läßt, if von 
eminent nervenſtärkender u. belebender 
e Eßlöffel des cocain⸗ 
altigen OW 

o vs Cocaweih 
heben jeden Nervenſchmerz, nerböſe 
Kopf⸗, einfeitige Geſichts⸗ und Zahn⸗ 
schmerzen, meiſt ſchon in wenigen 
Minuten. In Originalflaſchen & 2 u. 
5 M in der Neugarten⸗, Raths⸗ und 
ee Man verlange aus⸗ 

rückli OMT Th 

©. Sicphams Cocawein, 
Bewährt. Schutzmitt geg. Seekrankheit. 

Arnold, Hinterm Lazareth 5. 
gerichtl vereid. Kreis⸗Taxator, Sad): 
verſtändiger, Taxator f. d. Weſtpr. 
Imm.⸗Feuer⸗Societät u. Vertrauens⸗ 
mann bejorgt Capitalien » 4—5 Prog. 
incl Amortiſation, Feuer⸗ u. Hagel: 
verſicherungen, Erb. Regulirungen, 
gerichll. Gutachten und Taxen. 
Reiche heiratsvorſchläge erhalten 


Heirat. ſofort i verſchloſſenen OMe 


vert (discret). Porto 20 Pf 


1329 Gewinne 
Looſe zur zweiten reſp. dritten Serie werden nur gegen Vorzeigung 
des Looſes der vorangehenden Serie zum Preiſe von einer Mark 
vorabfolgt, andernfalls muß der Preis für die vorangegangenen Serien 
beim Kauf mit entrichtet werden. 


zur I. Serie 


+ Original-Botoofe à J sory „Mi 


find zu haben in allen durch Plakate keuntlichen Verkaufsſtellen, ſowle zu beziehen durch 
F. A. Schrader. Hannover, Gr. Nackhofſtr. 29. 


Em Pr 1 raben 84. a 
Römische Bäder, 


Waunenbäder in gut geheizten Räumen, Lairitz'ſche - 
Kiefernadel⸗Fabrikate und Präparate gegen rheumatiſche 


Badeauſtalt Cori, & 


VII. Zuchtvie 


Kriefkohl bei Hohenſtein, Weſtpr. 
„Dounerftag, 11. März, 


16 holländiſche Bullen im Alter von 1—2 Jahren 


8 Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen W 
9 Uhr von Dirſchan und 11 Uhr von Danzig zum Abholen bereit. 


E 


6 50,000 


11 Loofe 


Mark u a 


11 Volllooſe 


30 Mark, 


gültig für alle 3 Serien 
(für Porto und Liſten find 30 Pfennig beizufügen) 


und gichtiſche Leid en. 
Jantzen. 


&. 


und 10 tragende Färſen. 


Philipsen. 


NER rt 
7 


Kataloge werden auf Wunſch zugefandt. ams 


2 


\ aus Stahl u. Hote 


Wilh. Tillmanns, Remscheid. 
Ehrendiplom Amsterdam. 


ochge nape Publikum mitzutheilen, g 


(8775 


b-Muction 


Mittags 1 Uhr, 


agen in Hohenſtein zu den Zügen 


Heilige Geiſtgaſſe 113. 


Einen Dergolder 


3 Ulmer L für Grabkreuze x 
aner! Stel. 


Haupt-Baar-Gewine: 
75 000 Hak, 
30 000 Mark, 
| 10000 Hak 
Gesammt-fewinne: 400 000 Mark. 


| Ziehung am 27., 28. u. 29. April. ® 


Die Looſe find nunmehr bei der General⸗Agentur vergriffen 
und nur noch in den bekannten Loos⸗Geſchäften zu haben. 
Rechtzeitige Beſtelung zu empfehlen! (8672 


Ein junges Mädchen 


aus anfländiger Familie wird für 
ein Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
eſucht. Offerten mit Gehaltsanſpr. in 
der Exped d. Ztg. u. Nr. 8785 erb. 


o B 
a 

Ein Agent, 
welcher veift, Brivatleute beſucht, wird 
bei guter Proviſion für einen Ver⸗ 
brauchs⸗Artikel beſſerer Stände ge⸗ 
ſucht. Gute Referenzen. Off. erbeten 
unter A. 31272 an Haaſenſtein und 
Vogler, Königsberg. (S771 

Wir fuchen zum 1. April cr. 


einen Deftillateur. 


Wolfen & Rittler, Bromberg. 


Tücht. Mühlenwerk⸗ 
N (Scharfmacher) Winde 
fü rer und Waſſermüller werden 
empfohlen Elbing, Waſſerſtraße 72, 
Müller⸗Herberge. (8708 
ür ein Eiſenkurzwaarengeſchäft en 
detail wird per 1. April ein 
Commis geſucht, der gewandter Ver: 
käufer fein muß und fpeciell das 
Lager in Ordnung zu halten verſteht. 
Adreſſen unter 8674 in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 
Fin ein größeres Eiſenwaarendetail⸗ 
geſchäft wird vom 1. April ein 
Lehrling gegen angemeſſene Remune⸗ 
ration geſucht. 5 
Adreſſen unter 8675 in der Expd. 
dieſer Ztg. erbeten. 


| En detail. 


Muſter ftehen 
portofrei gern zur ¥ 
Verfügung. 


RR Beſtellungen nach 
* außerhalb werden 
’ fofort effectuirt. 


i Knopfe, Schlosser, Perlbesätze, Geet at The ener mie 
Spitzen, ‘Tressen, Bänder fehr ain fange Will, weite b 


Küche erlernt hat (dieſelbe nimmt 

pees oi OA 
ei ute an. 
oe A. Rose Wwe, Beutlergaſſe 1. 

é le 2 ſehr bediente Hotelſtuben⸗ 
Emden 5 eine 47 Botel öchin. 
AJ. Dan. Hell Geiftgalie 27. 
Ein alt vent. Geſchäft, gr. Laden, 

gute Lage, ſeiner gr. Kellerräume 
weg. z. Deſtillation geeign., v. April a. 
e tdt. Geſchüftsmann é vermiethen. 
Offert. u. 8787 an d. Exped. d. Ztg. 
Ein Obersekundaner 
d. Gymn. w. Sch. $ Oſt.⸗V. vorzub. 
Adreſſen unter Nr. 8818 in der 
Exped. d. Zeitg. erbeten. 


Ein Laudwirth, 


28 Jahre alt, practiſch und thedretiſch 
ate feit 8 Jahren in der Provinz 
Sachſen thätig und der chen ſelbſt⸗ 
ſtändig gewirthſchaftet, worüber die 
beſten Jeugniſſe aufzuweiſen, ſucht 
Stellung als Juſpector oder erſter 
Verwalter in Weſt⸗ oder Oſtpreußen. 
Gef. Off sub E. L. 369 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Magdeburg. aus 

18 Gefährtin eines 11 jährigen 
A Kindes, das eine höh. Töchter⸗ 
ſchule beſucht, wünſcht man e. Mädchen 
gleichen Alters 


empfiehlt in größter Auswahl 
ert Zimmermann, 


Lunggaſſe Rr. 73.  « 


Für wenige | Wegra Exbipeilung 
i 7 20% m : 
| Pfennige zu verkaufen. 
bt die ſchönſten Bilder der Ein Geſchäftshaus in Culm in 
auto Lage in der Graudenzer 
traße, mit vorzüglichen Kellern, 
Hofraum und Hinterhaus, worin ſeit 
44 Jahren mit beſtem Erfolg ein 
Material⸗Geſchäft betrieben wurde. 
Nähere Auskunft in der Exped. 
dieſer Zeitung. (8443) 
Y 4 in einigen Tagen 
an) werdende Kühe 
4 Stärken hat zu 
(8793 
Julius Tornier, Weslinken. 


50 Stück, ca. 75 Pfund 
ſchwere, 4 Monat alte 
Ferkel, 
Norkſhire⸗Kreuzung, hat zu ver⸗ 
kaufen (8763 


R. Tuchel, 


Neukrügerskampe. 


Dresdner Galerie, des Berliner 
Muſeums, Galerie mod. Meiſter in 
vorzüglichem Photographiedruck zu 
haben. Preis für Cabinet⸗Format 
(16/24 ctm.) nur 154 Auswahl von 
400 Nrn., religiöſe, Genre-, Venus⸗ 
bilder ꝛc. 6 Probebilder mit Katalog 
verſende ich ies Einſendung von 
1 & in Briefm. überallhin franco. 
Berlin NW., Unter den Linden 44. 
Kunſthandlung E. Toussaint. 


- Haite-Scheibenbonig 
Bf. 85 A, zweit 55 Ay, Leck⸗ 
1 05 5 Jes Sein pee onig 
Pfd. 40 3, Futterhonig 40 4, in 
Scheiben 55 J Poftcollt gegen Nach⸗ 
nahme, en gros billiger. Richt 
6885 


in einer Eee 
samilte Danzigs in Hir ion zu 
See ande unter Nr. 8760 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zwei Penſionärinnen, 
welche die Seminar: oder höhere 


Töchterſchulen beſuchen, finden oe 


paſſendes nehme umgeb, franco ait 
Soltau, Lüneburger Haide. 
E. Dransfeld's Imkereien. 


AMasken-Garderobenk | 1 guter einfähr. Eber re Tia Beene ee 


aftadie 13. 


von den einfachſten bis zu den a 
Tanggarten 911 g m. Borders m. P. 


en (kleine Norkſhire⸗Race) verkäuflich in 
eleganteſten empfiehlt zu 68780 5 6 : 


Gr. Bühlkau. 


1 Avis. Langenmarkt 47 


Zu einem lukrat. geſchäftl. Unter⸗ 
nebmen wird ein Theilnehmer mit 
einer Einlage von 15—18000 K. ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter 8802 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, der ſeine Lehrzeit zum 
1. April cr beendet hat, findet nach 
auswärts dauernde Stellung. Adreſſ. 
u. 8819 in der Exped. d. Ztg. einzur. 


Ein junger Commis 


findet h. kleinem Anfangsgehalt Stell. 
in e. hieſigem Comtoir. Adr. u. 8821 
in der Exped. d. Big erbeten 


iſt die neu decorirte Wohnung der 
a Etage, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche, Entree, Boden zu 
vermiethen. 


herrſch. Wohnung 


Heumarkt, ns aelegen,, © zu 
vermiethen u. ſofort zu beziehen. 
pelao! Graben dr 
ine neu dekorirte herrſchaftliche 
E Wohnung it Langgaſſe 71 ſofort 
oder per 1. Agril zu vermieten. 
Näberes daſelbſt im Laden. 


Holdenhauer's Blablissement, 


Orden, 1 5 
Titel, Adel, Medaillen rc. reell un 
discret oh. Voz auszahl. B. Walden, 
41 Princes Squale, Kenniagton Park, 
London 8 E 8229 
Wegen Aufgabe meines Bau⸗Ge⸗ 

ſchäftes habe ich meine Úten 
filien, als: Spund⸗, Kehl⸗, Treppen ꝛc.⸗ 
Hobel, Handkarren, Nammen und 
diverſe andere Gegenſtände, ſowie 
Bretter, Bohlen und Kantholz billig 
zum Verkauf geſtellt. (8814 


R. Barnick, 


Steindamm 12/13. 


x : 5 la Ates Neugarten, 1. Haus links, 
3 Für eine größere Brennerei: ee ore 
a r 15 8 wird außerh. d Neugarter Thores 
: Wagen⸗Verkauf. d man) 1 85 Dienſtag, den 2. agen 1 
fF, Gebraudte Wagen ſtehen E ; t (El Nachmittags von 4 Uhr ab: 
4050 bee of: enen Aue a] & irihſcha 1G Elebe Concert 
er el = Sagendan = obne Penſionszahlung, bei zweijähr. vom Septett des 4. Oſtyr Grenadier⸗ 
i Lehrzeit, aus achtbarer Familie geſucht. 8 Regis. Nr. 5. (8820 


Bei freiem Entree. Son 
A. Moldenhauer Wwe. 


ür die große Theilnabme, die mir 
F am Begräbniß meines Bruders, 
des Kaufmanns Carl Robert Baus 
erwieſen, insbeſoudere den Herren 
Sängern, ſowie Herrn Prediger Wuth 
für ſeine Grabrede, ſage ich auch im 
Namen der Eltern und Geſchwiſter 
meinen wärmſten Dank. 


Emil A. Baus. 


ä— — 


Vorläufige Einreichung eines ſelbſt 
geſchriehenen Lebenslaufes unter 8749 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


„Eine große 
rauerei 


wünſcht für ihr überall bekanntes 
Bier in größeren Provinzialſtädten 


Agenturen mit Lager 


zu errichten, und bittet geeignete 
Bewerber, die wenn möglich in eig. 
Haufe dazu paſſende Kellereien haben, Fe et 1 
ſich sub J U. 9326 durch Rudolf Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
wolfe, Berlin, zu melden. (8769 in Danzig. 


Von Donnerſtag ſteht in Transport 
RI yon 12 Stück 12—14 Centner 
ſchweren jungen ſtarken (8822 


Zugochſen 
zum Verkauf in Gr Kleſchkau b. Prauſt. 


Dom Schluſchow Station Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., Boftit. Riebenkrug Wpr. 


verkauft Fettuieh. 
27 Ochſen, 2 junge 
Bullen, 2 Kühe. 


— — 


